


Mit dieser Informationsbroschüre
möchten wir Ihnen einen Überblick
über die konkrete Arbeit der
Stiftung geben: über unsere 
finanziellen Hilfsangebote, über
Antragstellung und -abwicklung
sowie unsere Serviceleistungen,
mit denen wir Sie und Ihre Arbeit
unterstützen.
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WEGE AUS ENTMUTIGENDER LAGE

Wir haben uns zur Aufgabe gemacht, die ssoozziiaallee
uunndd  bbeerruufflliicchhee  IInntteeggrraattiioonn ehemals Suchtkranker
nach erfolgreicher Therapie durch ggeezziieellttee  HHiillffeenn
zu erleichtern.
Schwerpunkte unserer Hilfen sind die Unterstüt-
zung bei der Entschuldung sowie bei der berufli-
chen Wiedereingliederung. Durch die eennggee
KKooooppeerraattiioonn mit den jeweiligen BBeerraattuunnggss--
sstteelllleenn ist unsere Unterstützung eingebunden in
eine ganzheitliche Lebensberatung nach dem
Prinzip »»HHiillffee  zzuurr  SSeellbbsstthhiillffee««..

DDiiee  SSttiiffttuunngg  iisstt  ffüürr  HHiillffeessuucchheennddee  aauuss  ddeemm
ggaannzzeenn  BBuunnddeessggeebbiieett  aannsspprreecchhbbaarr..  Allerdings
können Zuschüsse und Darlehen zur Finanzierung
des laufenden Lebensunterhalts, z. B. während
eines Studiums, zum Kauf von Einrichtungs-
gegenständen, zur Überbrückung von finanziellen
Engpässen u. ä. nniicchhtt gewährt werden.

UNSERE
ZIELSETZUNG

� Unsere Hilfe

� Überschuldeten Personen
werden Entschuldungshilfen
mit dem Ziel einer Gesamtsanierung
gewährt.

� Hilfen zur beruflichen
Wiedereingliederung 
werden übernommen.
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PERSPEKTIVEN ERSTELLEN

Wir legen großen Wert auf eine enge und gute
Kooperation mit den jeweiligen Beratungsstellen der
Betroffenen - denn auf diese Weise ist unsere 
Unterstützung gleichzeitig in eine ganzheitliche
Lebensberatung eingebunden. Hilfesuchende können
sich also nur mittelbar, über eine entsprechende Ein-
richtung an die Stiftung wenden.

Mit Eingang des Antrags werden wir zu Partnern:

BBeerraattuunnggsssstteellllee  kkaannnn  eeiinnee
DDrrooggeenn--  ooddeerr  SSuucchhttbbeerraattuunnggsssstteellllee,,  
eeiinnee  TThheerraappiiee--  bbzzww..  NNaacchhssoorrggeeeeiinnrriicchhttuunngg,,
eeiinnee  SScchhuullddnneerrbbeerraattuunngg,,  BBeettrreeuueerr
eeiinnee  BBeewwäähhrruunnggsshhiillffee  eettcc..  sseeiinn..

ZUSAMMENARBEIT
MIT DEN

BERATUNGSSTELLEN

� Die Stiftung

� entwickelt in Absprache
mit der Beratungsstelle
ein flexibel auf den 
Einzelfall abgestimmtes
Sanierungskonzept

� steht während des 
gesamten Prozesses
der Schuldenregulierung
den Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern 
der Beratungsstelle 
als Ansprechpartner 
zur Verfügung

� leistet auf Wunsch
konkrete Hilfe
bei Verhandlungen
mit schwierigen
Gläubigern

� Die Beratungsstelle

� erstellt gemeinsam mit dem
Antragsteller einen
Haushaltsplan sowie 
eine Aufstellung
über alle bestehenden
Verbindlichkeiten.

� führt in der Regel die
Vergleichsverhandlungen
mit den Gläubigern

� übernimmt die begleitende
Beratung des Antragstellers
für die Zeit 
des Schuldenabtrags 
an die Stiftung
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UNSERE
ZIELGRUPPE

EIN KLARER RAHMEN SCHAFFT VERTRAUEN

Wir sind für unsere Grundsätze bekannt, nach
denen wir die Stiftungsgelder vergeben. Diese
Strenge ist für uns allerdings kein Selbstzweck.
Sie ist vielmehr ein Mittel, um die vorhandenen
Gelder verantwortungsvoll einzuteilen und 
durch klare Richtlinien für alle Beteiligten nach-
vollziehbar zu vergeben. Wir möchten mit dieser
Klarheit die Basis für eine vertrauenvolle
Zusammenarbeit schaffen:
mmiitt  IIhhnneenn  uunndd  IIhhrreenn  KKlliieennttiinnnneenn  uunndd  KKlliieenntteenn..

� Zu unserer Zielgruppe gehören
die Personen, 
die ehemals abhängig waren

� von illegalen Drogen
� von Alkohol
� von Medikamenten

und bereits eine Therapie
abgeschlossen haben.

FFüürr  aallllee  AAnnttrraaggsstteelllleerr  ggiilltt::

� Die neuen Lebensumstände sollen ein drogenfreies
Leben erwarten lassen.

� Die Schulden müssen im Zusammenhang mit der 
Suchtmittelabhängigkeit entstanden sein.

� Es muss eine Überschuldung vorliegen, d. h. die Schulden
sind so hoch, dass sie aus eigener Kraft nicht abzahlbar sind.

� Es soll deutlich werden, dass bezüglich der Verschuldung
eine Verhaltensänderung eingetreten ist, d. h. die Phase des
Schuldenmachens muss beendet sein.

� Die wirtschaftliche Situation muss eine Darlehnsrückzahlung
in angemessener Zeit (ca. 3-4 Jahre) erlauben.

� Bei einer noch nicht 
abgeschlossenen Substitutions-
behandlung kann ebenfalls
ein Antrag gestellt werden,
wenn folgende Voraussetzungen
gegeben sind:

� Die Substitution soll integriert
sein in eine psychosoziale 
Betreuung

� Die Substitution soll ohne
Beigebrauch von Drogen,
Medikamenten oder
Alkohol verlaufen.



4

HILFE ZUR SELBSTHILFE

Eigenverantwortliches Handeln zu stärken ist ein
erklärtes Ziel der Stiftung. Dazu gehört für uns 
auch, dass die ehemals Abhängigen zunächst 
alle örtlichen bzw. regionalen Hilfsmöglichkeiten
ausschöpfen. 
Erst wenn dies geschehen ist, kann die Stiftung
finanzielle Hilfe gewähren.

FINANZIELLE
LEISTUNGEN DER

STIFTUNG

� Es werden verzinste 
Entschuldungsdarlehen,
individuell auf den Einzelfall
abgestimmt, vergeben, 
der Sollzinssatz beträgt zurzeit
- bei Arbeitseinkommen 

6,25 % p. a.
- bei nicht oder nur gering pfändbarem

(Arbeits-) Einkommen
4,40 - 6,00 % p. a.

� Die Stiftung gewährt die 
Darlehen über die Sparkasse Hamm.

� Zur Unterstützung der 
beruflichen Wiedereingliederung 
ist die Gewährung eines 
zinsgünstigen Darlehns
� zur Finanzierung der Kosten

zur Wiedererlangung des 
Führerscheins bei nachweislicher 
Aussicht auf einen Arbeitsplatz,

� zur Finanzierung von Lehrmitteln,
Computern und
Weiterbildungskosten,

� zur Finanzierung 
von Ausbildungskosten

bis maximal 2.000,00 e möglich.
Der Sollzinssatz beträgt zurzeit 6,00 p. a.

WWiicchhttiigg::  Solange noch keine positive
Rückmeldung der Stiftung auf 
den Antrag vorliegt, bitte noch keine
Vergleichverhandlungen führen!
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HAND IN HAND

Wir bemühen uns, jeden Antrag sorgsam zu 
prüfen und zügig zu bearbeiten. Dabei können
Sie uns helfen, indem Sie für die Antragsstellung
unser entsprechendes Formular (auch über
Internet abrufbar) verwenden und die folgenden
Angaben / Unterlagen einreichen.

HINWEISE ZUR
ANTRAGSTELLUNG

ZUR ZIELGRUPPE
� Angaben zur Art und Dauer

der Abhängigkeit

� Therapiebescheinigung

� kurze Stellungnahme der 
betreuenden Stelle 
unter Berücksichtigung der
Vergabekriterien 
(siehe Seite 7)

ZUR VERSCHULDUNG
� Aufstellung aalllleerr  bestehenden

Verbindlichkeiten, auch Unterhalts-
rückstände, Verwandtendarlehen usw.. 
Es müssen auch solche Zahlungs-
verpflichtungen aufgelistet werden,
für die bereits eine separate Regelung
getroffen wurde sowie aktuelle
Schulden!

� Angaben, ob einzelne Verbindlichkeiten
nicht restschuldbefreiungsfähig im
Rahmen der InsO sind

� Prognoseberechnung nach InsO
(falls vorhanden)

� Haushaltsplan
� Angaben zum monatlichen Einkommen,

inwieweit pfändbare Einkünfte bestehen
� Kopie des aktuellen Einkommens-

nachweises / des Arbeitsvertrages
� Sanierungsvorschlag
� Kurze Begründung welche Darlehensart /

Summe voraussichtlich benötigt wird.
� Vorschlag zur Höhe 

der monatlichen Rückzahlungsrate
BBiittttee  sseennddeenn  SSiiee  kkeeiinnee  OOrriiggiinnaalluunntteerrllaaggeenn
ssoonnddeerrnn  nnuurr  FFoottookkooppiieenn
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HAND IN HAND

EEiinnee  wwiicchhttiiggee  VVoorraauusssseettzzuunngg  ffüürr  ddiiee  BBeewwäällttiigguunngg
ddeerr  SScchhuullddeennllaasstt  iisstt  ddiiee  bbeerruufflliicchhee  WWiieeddeerr--
eeiinngglliieeddeerruunngg..  HHiieerr  sstteehheenn  eehheemmaallss  SSuucchhttkkrraannkkee
jjeeddoocchh  ddeenn  ggrröößßtteenn  SScchhwwiieerriiggkkeeiitteenn  ggeeggeennüübbeerr..
DDiiee  SSttiiffttuunngg  ggeewwäähhrrtt  ddaahheerr  aauucchh  hhiieerr  iinnddiivviidduueellllee
UUnntteerrssttüüttzzuunngg..

HINWEISE ZUR
ANTRAGSTELLUNG

ZUR BERUFLICHEN WIEDEREINGLIEDERUNG
� Aufnahme-/Kostenbescheinigung

der Ausbildungsstätte mit
Angaben zur Art, Dauer 
und Umfang der Ausbildung

� Kostenvoranschlag bei Finanzierung
Fahrerlaubnis / Lehrmitteln etc.
(Kosten MPU, Fahrstunden,
Prüfungsgebühren)

� Kostenvoranschlag bei Finanzierung 
eines Computers

� Bescheinigung über das Einkommen
während der Zeit der Ausbildung

IInnssbbeessoonnddeerree  ffüürr  CCoommppuutteerr--EEiinnsstteeiiggeerr,,
ddiiee  ssiicchh  aauuff  eeiinnee  bbeerruufflliicchhee  IInntteeggrraattiioonn  
vvoorrbbeerreeiitteenn  wwoolllleenn,,  kköönnnneenn  wwiirr  iinn  KKooooppeerraattiioonn
mmiitt  eeiinneerr  öörrttlliicchheenn  CCoommppuutteerrffiirrmmaa
ggeebbrraauucchhttee  PPCCss  ggüünnssttiigg  zzuurr  VVeerrffüügguunngg  sstteelllleenn
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GEZIELTE HILFEN FÜR DEN EINZELFALL

In der Geschäftsstelle der Stiftung prüfen wir jeden 
Antrag vorab, ob der ehemals Abhängige die
Vergabekriterien erfüllen kann und entwickeln dann 
in Zusammenarbeit mit der Beratungsstelle ein 
differenziertes Sanierungskonzept. Über diesen 
Gesamtantrag eines Hilfesuchenden entscheidet 
dann der Vergabeausschuss unseres Vereins nach
sorgsamer Prüfung der folgenden Kriterien.

VERGABEKRITERIEN
DER STIFTUNG

� Der Schuldner muss zur
Zielgruppe (Seite 3) zu
zählen sein.

� Auf dem Vergleichswege sollen
sich die Gesamtschulden auf
einen Betrag reduzieren lassen,
der in etwa der Prognose-
rechnung nach dem Ver-
braucher-Insolvenzverfahren
entspricht.

� Bei Klienten mit unpfändbarem
Einkommen sollte ein
wesentlicher Forderungsverzicht
der Gläubiger erreicht 
werden können.

� Der Schuldner spart bis zum
Abschluss der Vergleiche
bereits die monatliche Rate auf
dem Ansparkonto der Stiftung an.
Dies ist VVoorraauusssseettzzuunngg für die 
spätere Darlehnsgewährung.

� Die Betreuungsstelle sollte
den Antragsteller längere Zeit
kennen, um fundierte Aussagen
treffen zu können.

� Der Schuldner sollte den Antrag
immer erst dann stellen, wenn 
eine Gesamtsanierung möglich 
scheint
- für die nächsten Jahre scheinen

die Einkommensverhältnisse
stabil

- ausreichend Motivation 
und Durchhaltevermögen ist
gegeben

ÜÜbbeerr  ddiiee  EEnnttsscchheeiidduunngg  ddeess
VVeerrggaabbeeaauusssscchhuusssseess  iinnffoorrmmiieerreenn
wwiirr  SSiiee  uummggeehheenndd..
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SCHWIERIGKEITEN GEMEINSAM MEISTERN

Bis zur vvoollllssttäännddiiggeenn  SScchhuullddeennttiillgguunngg  bei
der Stiftung ist es wichtig, dass die Darlehens-
nehmerInnen durch ihre jeweilige Beratungs-
stelle llaannggffrriissttiigg  betreut werden. Denn nur
so können auftauchende Schwierigkeiten 
frühzeitig erkannt und - in Kooperation mit 
uns -bewältigt werden.

Wir sind dafür da, Sie und Ihre Klientin, Ihren
Klienten bis zur vollständigen Entschuldung zu
unterstützen. In diesem Zusammenhang
ist es für uns sehr wichtig, frühzeitig über
Änderungen der wirtschaftlichen Situation
der DarlehensnehmerIn informiert zu werden,
wenn hierdurch die Darlehensrückzahlung
gefährdet wird. Auf diese Weise können wir
gemeinsam LLöössuunnggsswweeggee  erarbeiten.
»Vergessene« oder zusätzliche Gläubiger
können nachträglich mitberücksichtigt werden.
Bei Einkommensveränderungen, z. B. durch 
den Verlust des Arbeitsplatzes nutzen wir 
einen breiten Handlungsspielraum, um der 
Krise mit individuell abgestimmten Mitteln
zu begegnen. So kann der Verein in Absprache
mit der Beratungsstelle zunächst über
Ratenaussetzungen, -stundungen, Zinszuschüsse
usw. entscheiden.

DARLEHENS-
RÜCKFÜHRUNG

UND BETREUUNG



� Wir sind als »geeignete Stelle«
für die Verbraucher-Insolvenz-
beratung anerkannt.

� Wir senden Ihnen gerne unsere
aktuelle Broschüre zum Thema
InsO-Verfahren zu.

� Wir erarbeiten zurzeit 
einen Leitfaden zum Thema
»Schuldnerberatung
in der Suchtarbeit«
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KNOW-HOW UND UNTERSTÜTZUNG

DDiiee  MMiittaarrbbeeiitteerriinnnneenn  ddeerr  SSttiiffttuunngg  
hheellffeenn  IIhhnneenn  ggeerrnn::
BBeeii  RRüücckkffrraaggeenn  zzuumm  AAnnttrraaggssvveerrffaahhrreenn,,  zzuu
ddeenn  SSaanniieerruunnggssmmöögglliicchhkkeeiitteenn  ssoowwiiee  zzuu  ddeenn  
BBeessoonnddeerrhheeiitteenn  eeiinneess  VVeerrbbrraauucchheerr--IInnssoollvveennzz--
vveerrffaahhrreennss  sstteehheenn  IIhhnneenn  FFrraauu  HHoorrnnuunngg,,
FFrraauu  GGeerrwwiinn  uunndd  FFrraauu  HHeellmmiigg  zzuurr  VVeerrffüügguunngg..
BBeeii  RRüücckkffrraaggeenn  zzuumm  AAnnssppaarrgguutthhaabbeenn
uunndd  zzuurr  DDaarrlleehheennssrrüücckkzzaahhlluunngg  iinnffoorrmmiieerreenn
SSiiee  FFrraauu  GGeerrwwiinn  uunndd  FFrraauu  HHeellmmiigg..

SERVICE-
LEISTUNGEN DER

STIFTUNG

� Wir stellen Ihnen Arbeitshilfen
und Musterschreiben zur
Verfügung.

� Wir unterstützen Sie bei
Verhandlungen mit schwierigen
Gläubigern.

� Wir bieten Ihnen Fachberatung

� Wir führen regelmäßig 
Informationsveranstaltungen
und Fortbildungen durch.

AUF GUTE ZUSAMMENARBEIT
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ABLAUF ANTRAGSBEARBEITUNG

AAnnttrraagg  wwiirrdd  mmiitt  ffoollggeennddeenn  AAnnllaaggeenn  üübbeerr  ddiiee  BBeerraattuunnggsssstteellllee eeiinnggeerreeiicchhtt::

� Haushaltplan
� Aufstellung über aallllee  bestehenden Verbindlichkeiten
� Kopien des Arbeitsvertrages, der aktuellen Gehaltsabrechnung

des aktuellen Einkommensnachweises
� Therapiebescheinigung

zzuussäättzzlliicchh  bbeeii  bbeerruufflliicchheerr  WWiieeddeerreeiinngglliieeddeerruunngg::
� Kostenvoranschlag Fahrschule
� Aufstellung über voraussichtliche Ausbildungskosten
� Kostenvoranschlag Computer

AAnnttrraaggsspprrüüffuunngg

� telefonische oder schriftliche Rücksprache 
mit der Beratungsstelle und gemeinsame 
Absprache eines Gesamt-Sanierungskonzeptes.

SSoollllttee  ddeerr  AAnnttrraagg
kkeeiinnee  AAuussssiicchhtt
aauuff  EErrffoollgg  hhaabbeenn,,  
wweeiill  zz..  BB..

� nichtsatzungs-
gemäße Leistungen 
beantragt werden

� der Finanzierungs
bedarf von uns
nicht leistbar ist

erhalten Sie innerhalb
von 14 Tagen eine ent-
sprechende 
Nachricht von uns,
wobei wir bemüht sind,
andere 
Hilfemöglichkeiten 
aufzuzeigen

� Info über die voraussichtliche
Wartezeit (ca. 8 - 12 Wochen)

� Anforderung von noch fehlenden
Unterlagen, die innerhalb 
der Wartezeit nachgereicht 
werden können.

EEiinnggaannggssbbeessttäättiigguunngg::
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VVoorrllaaggee  ddeess  AAnnttrraaggeess  uunndd  ddeess  SSaanniieerruunnggsskkoonnzzeepptteess  
iimm  VVeerrggaabbeeaauusssscchhuussss  ddeerr  SSttiiffttuunngg

BBeewwiilllliigguunngg

BBeerraattuunnggsssstteellllee  bbeeggiinnnntt  VVeerrgglleeiicchhss--
vveerrhhaannddlluunnggeenn  mmiitt  ddeenn  GGllääuubbiiggeerrnn

Vergleiche sind geschlossen /
bzw. Beschluss gerichtlicher SBP 

ist rechtkräftig

AAuuff  WWuunnsscchh  sstteelllleenn
wwiirr  IIhhnneenn  MMuusstteerr--
bbrriieeffee,,  PPrrooggnnoossee--//  
BBaarrwweerrttbbeerreecchhnnuunnggeenn
eettcc..  zzuurr  VVeerrffüügguunngg

VVeerrgglleeiicchhssvveerrhhaannddlluunn--
ggeenn  ssiinndd  ggeesscchheeiitteerrtt::
MMöögglliicchhkkeeiitteenn::
-- ZZuussttiimmmmuunnggss--

eerrsseettzzuunngg  
-- AAnnttrraagg  aauuff  

EErrööffffnnuunngg  IInnssOO
-- zzuunnääcchhsstt  SScchhuullddnneerr--

SScchhuuttzzmmaaßßnnaahhmmeenn,,
ssppäätteerr  eerrnneeuutt  
vveerrhhaannddeellnn

-- TTeeiillssaanniieerruunngg

bei Ablehnung:

schriftliche Information 
an Beratungsstelle

� schriftliche Benachrichtigung an die
Beratungsstelle mit den Konditionen:
(Darlehnshöhe, Zinssatz, Laufzeit, mtl. Rate)

� Zusendung Ansparvertrag
Die Ansparung ist VVoorraauusssseettzzuunngg
für Darlehensgewährung

� eventuell Nachverhandlungen durch 
Beratungsstelle oder ddiirreekktt  dduurrcchh  SSttiiffttuunngg

� In Ausnahmefällen kann die Stiftung
die Vergleichsverhandlungen komplett 
übernehmen
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� SSttiiffttuunngg  sseennddeett  vvoorrbbeerreeiitteetteenn  DDaarrlleehhnnssvveerrttrraagg  zzuurr  DDuurrcchhssiicchhtt  
uunndd  UUnntteerrsscchhrriifftt  ddeess  KKlliieenntteenn  aann  BBeerraattuunnggsssstteellllee

� NNaacchh  RRüücckkggaabbee  ddeess  uunntteerrzzeeiicchhnneetteenn  DDaarrlleehheennssvveerrttrraaggss  
eerrööffffnneett  ddiiee  SSttiiffttuunngg  eeiinn  DDaarrlleehhnnsskkoonnttoo  üübbeerr  ddiiee  SSppaarrkkaassssee  HHaammmm
uunndd  zzaahhlltt  ddiiee  VVeerrgglleeiicchhssbbeeiittrrääggee  aann  ddiiee  GGllääuubbiiggeerr  aauuss

� SSttiiffttuunngg  sseennddeett  eeiinneenn  NNaacchhwweeiiss  üübbeerr  AAuusszzaahhlluunngg  
ddeerr  VVeerrgglleeiicchhee  aann  BBeerraattuunnggsssstteellllee

� Das Ansparguthaben wird dem Darlehnskonto
gutgeschrieben

� Der Klient beginnt mit der Darlehnsrückzahlung

� Der Klient erhält jeweils im Februar einen Jahreskontoauszug

� Nach vollständiger Rückzahlung des Darlehns 
Erledigungsschreiben von der Stiftung

� Der Klient ist schuldenfrei!

Beratungsstelle fordert bei
den Gläubigern Titel
und Erledigungsschreiben an

bei Zahlungs-
schwierigkeiten 

oder Problemen 

(z. B. »vergessene«

Gläubiger oder Verlust

des Arbeitsplatzes)

möglichst kurzfristige 

Information 

an die Stiftung:

Prüfung:

� Aufstockung des 
Darlehns

� Ratenreduzierung

� Zinsübernahme
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